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Aehnliche Axenfiellungen fehen wir auf
dem Schlofsplatz zu Stuttgart (fiehe Fig. 375,
S. 158), dem Promenaden—Platz zu München
(Fig. 700) mit fünf Denkmälern in der Haupt—
axe, der Piazza Navona zu Rom (fiehe
Fig. 353, S. 149) mit drei Brunnen in der-
felben Anordnung, dem 51. Peters-Platz zu
Rom (fiehe Fig. 392, S. 164) mit Brunnen
und Obelisk in der Längenaxe der Ellipfe,
der Piazza Eröe zu Verona (Fig. 701) und
an vielen anderen Orten.

Dafs der Mittelpunkt folcher Plätze,
wenn er überhaupt befetzt wird, nur von
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einem Werke eingenommen werden kann,
das an Abmeffung und Bedeutung eine ent-
fchiedene Ueberlegenheit befitzt, if‘c eine
Forderung des künfilerifchen Gefühles, die
wir in unferen Beifpielen erfüllt fehen. Aber
es if’c nicht nöthig und in Ermangelung eines
fehr hervorragenden Gegenf’candes nicht räth-
lich,“ die Mitte zu befetzen. VVz'l/2dms-Platz
und Parifer Platz zu Berlin, ferner Trafalgar-
Square, Piazza acqaawra’e, SZaz‘ata-Platz (fiehe
Fig. 418, S. 177) und Marcus—Platz haben eine
freie Mitte, wie die römifchen Fora. Aef’the—
tifche und Zweckmäfsigkeitsgründe machen
oft das Freihalten der Mitte zur unerläfslichén
Bedingung. Piazza dell’ Arz;zmzziala (fiehe
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